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Aktuelle Informationen zu unseren Fortbildungen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: http://gyngh.klinikum.uni-muenchen.de

Sie erhalten 3 CME-Fortbildungspunkte von der BLÄK

PERINATALZENTRUMPERINATALZENTRUM

CAMPUS GROSSHADERNCAMPUS GROSSHADERN



Pr
og

ra
m

m

A
nm

el
du

ng

Vo
rw

or
t

Th
em

en
ab

en
d 

„P
er

in
at

ol
og

ie
“

am
 2

1.
 O

kt
ob

er
 2

00
9 

im
 K

lin
ik

um
 M

ün
ch

en
-G

ro
ßh

ad
er

n
Ic

h 
ne

hm
e 

an
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 te
il:

bi
tte

 fa
xe

n 
an

 0
89

-5
79

5-
43

39Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Die Versorgung von Neugeborenen mit Atemstö-
rungen reicht von der kurzfristigen Betreuung einer 
blanden respiratorischen Anpassungsstörung bis 
hin zum Einsatz der extracorporalen Membranoxy-
genierung (ECMO) bei kompletter respiratorischer 
Insuffi zienz. Risikofaktoren für Atemstörungen sind 
neben Frühgeburtlichkeit Infektionen, peripartaler 
Stress und Fehlbildungen. 

Mit der Etablierung des neonatalen ECMO-Pro-
gramms am Perinatalzentrum Großhadern sind wir 
nun in der Lage, auch schwerwiegendste respira-
torischen Probleme bei reifen Neugeborenen zu 
behandeln. 

In den Referaten wird Ihnen das Großhaderner 
Konzept der antenatalen Diagnostik und Risikoein-
schätzung, des geburtshilfl ichen Managements und 
der postnatalen Versorgung vorgestellt. Ergänzt 
wird dies durch das Gastreferat von Dr. Thomas 
Schaible vom größten deutschen  ECMO-Zentrum 
in Mannheim. Abschließend stellen wir Ihnen un-
ser Transportkonzept für peripher geborene Kinder 
mit schwersten respiratorischen Störungen und 
den hierfür entwickelten Hubschrauber-tauglichen 
Transportinkubator mit ECMO-Einheit vor.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine angeregte 
Diskussion.

Prof. Dr. K. Friese
Direktor der Kliniken und Polikliniken für Frauenheilkunde und Geburtshilfe - 
Campus Großhadern / Innenstadt

Prof. Dr. Dr. h. c. D. Reinhardt
Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital 

Priv. Doz. Dr. U. Hasbargen
Leiter Geburtshilfe des Perinatalzentrums-Großhadern

Prof. Dr. A. Schulze
Leiter Neonatologie des Perinatalzentrums-Großhadern

Begrüßung:
Prof. Dr. Klaus Friese
Prof. Dr. Dr. h. c. Dietrich Reinhardt

Moderation:
Prof. Dr. Andreas Schulze

Vorträge:

Perinatales Management 
Priv. Doz. Dr. med. Uwe Hasbargen
Perinatalzentrum-Großhadern, Geburtshilfe

Pränatale Diagnostik zur Vorhersage 
postnataler Atemstörungen
Dr. med. Christoph Hübener
Perinatalzentrum-Großhadern, Geburtshilfe

Aktuelle Entwicklungen bei ECMO im 
Neugeborenenalter. Indikationen und 
Kontraindikationen
Dr. med. Thomas Schaible
Universitätsklinikum Mannheim
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, 68167 Mannheim

Versorgung schwerer Atemstörungen
seit Beginn des ECMO-Programms am
Perinatalzentrum Großhadern
Priv. Doz. Dr. med. Andreas W. Flemmer
Perinatalzentrum-Großhadern, Neonatologie

Transportindikation, Organisation und 
Ausrüstung - Zusammenarbeit zwischen 
verlegender und aufnehmender Klinik
Dr. med. Harald Ehrhardt
Perinatalzentrum-Großhadern, Neonatologie

Zusammenfassung und Diskussion:
Prof. Dr. med. Andreas Schulze
Perinatalzentrum-Großhadern, Neonatologie

Anschließend kleiner Imbiss 
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